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Dass die Sonne stabil ist, ist überraschend; man würde es 
zunächst nicht erwarten.

Beides hat dieselbe Ursache.

Dass der weiße Zwerg instabil ist, ist überraschend; man 
würde es zunächst nicht erwarten.

Behandlung in Lehrbüchern (Schule, Hochschule, Wikipedia):
verwirrend, unnötig umständlich



thermische Energie

Gravitationsdruck

Potenzialtopf
Quantisierung der Energie

Boltzmann-Verteilung
entartetes Elektronengas

Druckgleichgewicht? Wie geht das?
Energie erzeugt Druck?

Erzeugt auch Druck Energie?
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Die Bewegungsenergie eines Teilchens in einem Hauptreihenstern ist 
überwiegend thermische Energie, so dass als Zustandsgleichung die 
allgemeine Gasgleichung verwendet werden darf. In einem Weißen 
Zwerg tritt aufgrund der hohen Dichte eine nicht thermische 
Komponente hinzu, die auf einem quantenmechanischen Effekt beruht. 
Dies führt zu einer besonderen Zustandsgleichung, bei welcher der 
Druck nur noch von der Dichte, aber nicht mehr von der Temperatur 
abhängt. Man bezeichnet einen solchen Zustand als entartet.

Wikipedia
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All das trifft auch auf die Erde zu!
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Lane-Emden-Gleichung 1870

R ∼m –1/3Überraschendes Ergebnis:

Für                lautet die Gleichungp ∼ ρ5/3

R ∼ m3für harte Materie:

Wegen des 1/r-Potenzials

Man steckt p(ρ) hinein, und erhält die Dichteverteilung 
über dem Radium r. 

Je größer die Masse, desto kleiner der Radius. 
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Je größer die Masse, desto kleiner der Radius. 
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p ∼ ρ5/3

p ∼ ρ4/3
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